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LEADER - LAG Göttinger Land 

Protokoll der Mitgliederversammlung am 19.06.2025, RoSa Fiege, Sellenfried 1, 
37124 Rosdorf  

Beginn: 17:30 Uhr   Ende: 19:30 Uhr 

Teilnehmende: siehe Teilnehmerliste (Anlage) 

Protokoll: Dr. Michael Glatthaar und Camis Maxelon 

 

Tagesordnungspunkte: 

1. Begrüßung 

2. Verabschiedung des Protokolls der Sitzung vom 06.03.2025 

3. Bericht des Regionalmanagements 

4. Vorstellung und Bewertung von Projektanträgen 

 25005 –boat people projekt 
 25006 – Denkmalkunstfestival 2026 
 25007 – Überdachung Alter Schulhof Sattenhausen  
 25008 – Niedernjesa Mobil – E-Carsharing 
 25009 – WaldErlebnis.Tour krebeck 
 25011 – Dachsanierung Reithalle Bremke 

5.  Verschiedenes 

 

 

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
Die LAG-Vorsitzende Margitta Kolle eröffnet die Sitzung um 17:05 Uhr und heißt alle Mitglieder 
und Anwesende herzlich willkommen. Sie entschuldigt Herrn Martens vom 
Regionalmanagement, der parallel an einem Workshop im Rahmen des Wettbewerbs „Unser 
Dorf lebt nachhaltig“ teilnimmt.  

Sie geht kurz auf die heutige Bereisung ein, an der knapp 20 Personen teilgenommen haben. Es 
gab viele gute Gespräche mit den Projektträger:innen und es war der allgemeine Wunsch, 
weitere Projektbereisungen durchzuführen.  

Herr Ralf Lesjak (1. Vorsitzender von RoSa Fiege e.V.) begrüßt die Teilnehmenden in der RoSa 
Fiege und erläutert, welche baulichen Maßnahmen umgesetzt werden sollen (s. Protokoll der 
MV vom 19.11.2024). Er freut sich, heute Gastgeber zu sein.  

Frau Kolle bedankt sich für die Kurzinformation sowie die Erläuterungen zum eingebundenen 
Technikmuseum, das im Vorfeld besichtigt werden konnte.  

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Es sind insgesamt 21 stimmberechtigte Personen 
anwesend, 7 öffentliche Vertreter*innen und 14 WISO-Partner*innen. 

Frau Kolle gibt eine Übersicht über die heutige Tagesordnung.  
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TOP 2 Verabschiedung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 
19.11.2024 
Zum Protokoll der Mitgliederversammlung vom 06.03.2025 gibt es keine Änderungen, es 
wurde bereits verschickt und es gab bis zur Rückmeldefrist am 28.04.25 keine Rückmeldungen. 
Das Protokoll gilt somit als beschlossen.  

 

TOP 3 Bericht der Vorsitzenden und des Regionalmanagements (RM) 
- Projekt „Friedel“ Lödingsen 

Frau Maxelon berichtet von aktuellen Entwicklungen im Projekt Gaststätte Friedel. Hierbei 
wurde das Regionalmanagement auf zweierlei Probleme aufmerksam:  
1. Aus dem Ort wurde dem RM zugetragen, dass die Kommunikation mit dem 
ortsansässigen Kulturverein „Förderverein Schwülmetal e.V.“, der in der Vergangenheit 
Veranstaltungen in der Gaststätte durchführte, sich als schwierig gestalte. Nach 
Recherchen erfolgte eine Gesprächseinladung seitens des RM an Herrn Storm 
(Projektträger), Herrn Jung (Vertreter Förderverein) und Frau Breder (Ortsbürgermeisterin 
Lödingsen und Dorfmoderatorin), die jedoch nicht wahrgenommen wurde.  
2. Die verpflichtende Kofinanzierung des Projektes betreffend gibt es Informationen, dass 
Zusagen seitens der Gemeindeverwaltung ohne Ratsbeschluss und gegen den Willen von 
Fraktionsvorsitzenden erfolgten. Hierzu wurde das RM informiert. Auf Initiative einer 
Fraktionsvorsitzenden des Flecken Adelebsen wurde die Kommunalaufsicht eingeschaltet. 
Eine abschließende Bewertung steht aus.  [Anmerkung des Regionalmanagements: 
Inzwischen gibt es neue Entwicklungen. Die Kofinanzierung wurde in der Gemeinde (laut 
Aussage der Kommunalaufsicht) genehmigt, da der Gemeinderat fürchtet, sich angreifbar 
für eine Klage zu machen, sollte sie vorenthalten werden].  

- Dorfteich Wollershausen (Nr. 24006) 
Frau Maxelon berichtet, dass sich die Kosten für das Projekt Dorfteich Wollershausen 
erhöht haben, da ein Ausbaggern von Sedimenten notwendig wurde. Der Projektantrag 
wurde bereits bewilligt und wird jetzt geändert. Im Vorstand wurde eine Erhöhung der 
LEADER-Mittel um 9.000,00 € auf jetzt 40.400,00 € brutto beschlossen.   
Da das Projekt im Frühjahr 2024 von der Mitgliederversammlung bereits beschlossen 
wurde und sich an den Inhalten nichts geändert hat, reicht der Vorstandsbeschluss aus. 
Entsprechend wird hiermit die Mitgliederversammlung informiert.  

- Dorfwettbewerb „Unser Dorf lebt nachhaltig“ – aktueller Stand 
Frau Maxelon erläutert den aktuellen Stand im Dorfwettbewerb: Die erste Workshoprunde 
ist (großteils erfolgreich) abgeschlossen, die zweite wird aktuell durchgeführt. Das RM ist in 
engem Austausch mit dem beauftragten Büro, um eine reibungslose und erfolgreiche 
zweite Runde zu gewährleisten. Die Vielfalt der Projekte trägt sich auch in den Workshops 
weiter, jedoch zeigt sich auch die Schwierigkeit, zwei Förderrichtlinien (Ersatzgelder der 
Unteren Naturschutzbehörde (UNB) und eine zweite, möglicherweise LEADER-Förderung) 
zu kombinieren.  

- Neue Internetseite der LEADER-Region Göttinger Land  
Seit kurzer Zeit ist die Internetseite der LEADER-Region Göttinger Land aktualisiert. Dort 
werden unter „Aktuelles“ alle Termine aufgeführt und auch über kurzfristige Änderungen 
informiert. Die Seite über geförderte Projekte der LAG wird in den nächsten Monaten nach 
und nach gefüllt. Wer Anregungen hat, kann sich gern beim RM melden.  

- TC Blau-Weiß Duderstadt 
Herr Glatthaar berichtet von der Vorstandsentscheidung zum Projektantrag des TC Blau-
Weiß Duderstadt. Der Tennisverein hat den Umbau von zwei Tennisplätzen in ganzjährig 
bespielbare Tennisplätze beantragt. Die Projektidee wurde bereits vor gut einem Jahr im 
Vorstand diskutiert und als nicht förderfähig eingestuft, da es sich um eine reine 
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Sportspartenförderung handelt, die über die Kreis- und Landessportförderung gefördert 
werden kann. Um zusätzlich LEADER-Mittel zu erhalten, muss der Mehrwert für die 
Gemeinde/Region oder eine Multifunktionalität etc. vorhanden sein. Dies hat der Verein 
über Unterstützungsbekundungen von anderen Tennisvereinen der Region sowie von 
Schulen erläutert. Zum Hintergrund: Die ehemals für die Wintermonate nutzbare Halle 
steht den Sportvereinen nicht mehr zur Verfügung.   
Im Ergebnis hat das Projekt die notwendige Mindestpunktzahl in der Vorstandsbewertung 
nicht erhalten und wird entsprechend der Mitgliederversammlung heute nicht zur 
Abstimmung gestellt.  

- Finanzen 
Herr Glatthaar stellt die aktuelle Finanzübersicht vor. Danach wird der vom Land 
vorgegebene Meilenstein bis Ende 2025 erreicht: Es müssen 50 % des LEADER-
Projektbudgets bewilligt sein. Derzeit liegen beim ArL Projektanträge von etwas über 49 % 
und weitere sind in Vorbereitung.   

 

TOP 4 Vorstellung und Bewertung von Projektanträgen  
 

25005 boat people projekt 

Frau de la Chevallerie vom Verein boat people projkct e.V. aus Göttingen plant ein 
Theaterprojekt mit dem Namen GRENZEN - im Kopf?, das sich mit dem Thema Grenzen im 
weitesten Sinne beschäftigt. Sie erläutert, dass sie in der letzten LEADER-Förderperiode bereits 
ein Projekt umgesetzt habe und jetzt das Thema Grenzen im Kopf? zum Inhalt eines nächsten 
Antrags machen wolle. Das Projekt soll in drei Kommunen (Friedland, Duderstadt und 
Gleichen) umgesetzt werden, die an der ehemaligen innerdeutschen Grenze zu Thüringen 
liegen. Im Zentrum steht die künstlerische Begegnung von Menschen, die sich im Alltag kaum 
begegnen: etwa geflüchtete Menschen und Dorfbewohner:innen oder Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen und Mitglieder der Dorfgesellschaft. In jeder Gemeinde 
entsteht eine Gruppe von etwa 10–20 Personen – generationsübergreifend und offen für alle. 

Beantragt werden Mittel hauptsächlich für Honorarkosten zur Umsetzung des Projektes. Am 
Ende sollen insgesamt 8 Aufführungen stehen, die in drei Gemeinden und der Zentrale in 
Göttingen stattfinden. Die Veranstaltung in Göttingen soll gestreamt werden, um ein breiteres 
Publikum erreichen zu können. 

Die Kofinanzierung wird durch den Fonds Soziokultur übernommen.  

Beschlussvorschlag:  

Die LAG Göttinger Land beschließt, Mittel aus dem LEADER-Budget bis zur Höhe von 
57.000,00 € für das Projekt „boat people projekt: Grenzen – im Kopf?“ zur Verfügung zu 
stellen. 

Interessenkonflikt: / 

Abstimmungsergebnis: Der Beschlussvorschlag wird mit 18 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und  
2 Enthaltungen angenommen. 

Frau Fragel ergänzt, dass sie sich über das Ergebnis sehr freut und das Projekt einen hohen 
Anspruch hat. Sie wünscht dem Verein boat people viel Erfolg bei der Durchführung und hoffe, 
dass eine Einladung zu den Aufführungen in der LAG verteilt wird.  
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25006 Denkmalkunstfestival 2026 

Frau Puntigam vom Denkmalkunst Verein aus Hann. Münden stellt den Antrag vor. Der Verein 
möchte im Jahr 2026 erneut das überregionale Kunstfestival in der Altstadt von Hann. Münden 
ausrichten. Das Festival wird durch die Hilfe von über 200 Ehrenamtlichen getragen und von 
Hann. Münden Marketing personell im Bereich Marketing und Organisation der 
Bühnentechnik unterstützt. In leerstehenden Fachwerkhäusern, Dachböden und Kellern wird 
Kunst von 135 überregionalen und internationalen Künstler*innen frei zugänglich ausgestellt. 
Zudem werden Workshops, Musik, Theater, Lesungen, Film, Licht-Kunst, Street Acts und 30 
überregionale Einzelausstellungen angeboten. Der Zugang zu den Kunstausstellungen soll 
niedrigschwellig und kostenfrei für Kinder, Jugendliche und Familien sein. 

Auf Nachfrage erläutert sie, dass sich die Stadt Hann.Münden im Festival z.B. durch Bühnen, 
Unterstützung bei Ausschreibungen, Abwicklungen etc. beteiligt und entsprechend viel 
Personal einbringt. Eine zusätzliche öff. Kofinanzierung ist nicht möglich, da die Stadt bereits 
andere Bereiche des Festivals unterstützt.  

Frau Jühne ergänzt, dass der Antrag auf Kofinanzierung beim Landschaftspflegeverband 
vorliegt und hier eine Entscheidung im Sommer ansteht. Sie geht davon aus, dass der Antrag 
positiv beschieden wird.  

Beschlussvorschlag:  

Die LAG Göttinger Land beschließt, Mittel aus dem LEADER-Budget bis zur Höhe von 
48.000,00 € für das Projekt „Denkmalkunstfestival 2026“ zur Verfügung zu stellen. 

Für die Kofinanzierung werden bis zu 2.000 € Landkreismittel beschlossen.  

Die restliche Kofinanzierung wird über den Landschaftsverband beantragt (knapp 9.500,00 €). 

Interessenkonflikt: / 

Abstimmungsergebnis: Der Beschlussvorschlag wird mit 20 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme 
angenommen. 

 

25007 Überdachung Alter Schulhof Sattenhausen 

Frau Gotthardt und Herr Niemann stellen als Vertreter*innen des Trägervereins Sattenhausen 
die Projektidee vor. Im Ortsteil Sattenhausen (Gemeinde Gleichen) soll die überdachte 
Freifläche (zwischen Kirche, Alter Schulhof (DGH) und Feuerwehr) erneuert werden. Es ist ein 
„Kleinstprojekt“, das die Mindestfördersumme gerade so überschreitet. Mit der überdachten 
Freifläche soll der wetterunabhängige Treffpunkt draußen gesichert werden.  

In der Diskussion wird nachgefragt, ob die Überdachung zusätzlich mit einer PV-Anlage 
versehen werden kann. Herr Niemann erläutert, dass sich die Fläche dafür nicht eignet, weil 
die Kirche die Fläche verschattet.  

Beschlussvorschlag: 

Die LAG Göttinger Land beschließt, Mittel aus dem LEADER-Budget bis zur Höhe von 
6.000,00 € für das Projekt „Überdachung Alter Schulhof“ zur Verfügung zu stellen. 

Außerdem öffentliche Kofinanzierungsmittel des Landkreises bis zur Höhe von 1.000,00 €. 

Die Kofinanzierung der Kommune Gleichen ist per Email bestätigt worden. 

Interessenkonflikt: Frau Kreschner hat einen Interessenkonflikt und nimmt nicht an der 
Abstimmung teil. 

Abstimmungsergebnis: Der Beschlussvorschlag wird mit 20 Ja-Stimmen einstimmig 
angenommen.  
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25008 Niedernjesa mobil - Infrastruktur für E-Dorfauto 

Herr Loewen und Herr Wolf vom in Gründung befindlichen Verein Niedernjesa mobil stellen 
das Projekt vor. Ähnlich dem Modell in Klein Schneen soll ein E-Carsharing für Niedernjesa 
aufgebaut werden. Das E-Dorfauto soll zentral im Dorf stehen und das Leasing und weitere 
laufende Kosten über Mitgliedsbeiträge und Nutzungsgebühren finanziert werden. Es soll 
zudem ein ehrenamtlicher Fahrdienst für Vereinsmitglieder angeboten werden. Mit LEADER-
Mitteln sollen ein Carport, eine Wallbox, ein Schlüsseltresor sowie ein Buchungssystem und 
der Internetauftritt des Vereins finanziert werden. Dies entspricht den Vereinbarungen, dass 
die Infrastruktur von Dorf E-Autos unterstützt wird, die Finanzierung des Fahrzeugs jedoch 
nicht.  

Parallel hat die Gemeinde Friedland bei Energieeffizienz Kommunal Mitgestalten gGmbH 
(EKM) einen Förderantrag gestellt, der auf einen Zuschuss zu den Leasinggebühren für das 
erste Jahr ausgerichtet ist. Die Kofinanzierung übernimmt die Gemeinde Friedland 
(vorbehaltlich des Ratsbeschlusses).  

Auf Nachfrage wird erläutert, dass mit dem Grundstückseigentümer bereits Gespräche geführt 
wurden, ein Vertrag aber noch nicht vorliegt. 

Beschlussvorschlag:  

Die LAG Göttinger Land beschließt, Mittel aus dem LEADER-Budget bis zur Höhe von 
12.000,00 € für das Projekt „Niedernjesa mobil“ zur Verfügung zu stellen. 

Interessenkonflikt: / 

Abstimmungsergebnis: Der Beschlussvorschlag wird mit 19 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen 
einstimmig angenommen. 

 

25009 WaldErlebnis.Tour Krebeck 

Herr Sorhage von der Realgemeinde Krebeck stellt das Projekt vor. Geplant ist die Einrichtung 
eines Walderlebnispfades entlang eines bestehenden Wanderweges im Dorfumfeld. Hier gibt 
es bereits einige Informationstafeln, die jedoch sehr veraltet sind. An sechs verschiedenen 
Stationen soll der Wald in seiner Vielfalt und Komplexität für Wandernde ganzheitlich erlebbar 
gemacht werden.  

Die Realgemeinde ist ein öffentlicher Antragsteller, weshalb nur 50 % LEADER-Förderung 
beantragt werden können. Der überwiegende Anteil der öff. Kofinanzierung wird von der 
Realgemeinde übernommen, einen kleinen Anteil trägt die Kommune. 

Beschlussvorschlag:  

Die LAG Göttinger Land beschließt, Mittel aus dem LEADER-Budget bis zur Höhe von 
40.000,00 € für das Projekt „WaldErlebnis.Tour Krebeck“ zur Verfügung zu stellen. 

Interessenkonflikt: / 

Abstimmungsergebnis: Der Beschlussvorschlag wird mit 21 Ja-Stimmen einstimmig 
angenommen. 
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25011 Dachsanierung Reithalle Bremke 

Herr Warnecke vom Reitverein Bremke stellt das Projekt vor. Das nördliche Dach der Reithalle 
in Bremke muss saniert werden, das südliche wurde vor einigen Jahren bereits saniert. In der 
Reithalle finden verschiedene Veranstaltungen statt, die das gesamte Dorf sowie die 
Nachbardörfer ansprechen, z.B. Adventsbasar, Schützenfest sowie weitere öffentliche oder 
private Feiern. Hierzu wird auf dem Reit-Hallenboden ein Holzfußboden gelegt. 

Die Gesamtkosten betragen ca. 100.000 Euro, es wird derzeit parallel ein Antrag bei der 
Landkreis- und Landessportförderung gestellt. Die öff. Kofinanzierung wird außerdem bei der 
Gemeinde Gleichen beantragt.  

Beschlussvorschlag:  

Die LAG Göttinger Land beschließt, Mittel aus dem LEADER-Budget bis zur Höhe von 
28.000,00 € für das Projekt „Dachsanierung Reithalle Bremke“ zur Verfügung zu stellen. 

Interessenkonflikt: Herr Hampe hat einen Interessenkonflikt und nimmt nicht an der 
Abstimmung teil. 

Abstimmungsergebnis: Der Beschlussvorschlag wird mit 19 Ja-Stimmen einstimmig 
angenommen. 

 

TOP 5 Verschiedenes / Termine 
ACHTUNG: Terminänderung 

 Vorstandssitzung: 05. November 2025, 17:00h 
 Mitgliederversammlung: 19. November 2025, 17.00 Uhr 

 

Zusätzlich wird bekannt gegeben, dass eine Deadline zur Einreichung von Projektskizzen 
festgelegt wird, diese ist am 22. Oktober 2025. 

Frau Kolle bedankt sich bei allen Anwesenden für die konstruktive und interessante Sitzung und 
wünscht allen schöne Sommertage/Ferien. Die Sitzung wird um 19:40 Uhr geschlossen. 

 

 Margitta Kolle Dr. Michael Glatthaar  

 Vorsitzende Protokoll 

 

 

Anlagen: Präsentation vom 25.06.2025 

 


